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42. Porsche Tennis Grand Prix - Zusammenfassung Tag 8 

Petra Kvitova und Anett Kontaveit im Finale 

Stuttgart. Dieses Finale hat es beim Porsche Tennis Grand Prix noch nicht gege-

ben: Petra Kvitova und Anett Kontaveit stehen am Sonntag zum ersten Mal im End-

spiel des Stuttgarter Traditionsturniers und spielen um ein Porsche 911 Carrera 4S 

Cabriolet als Hauptpreis für die Siegerin. Vor 4.300 Zuschauern in der Porsche-

Arena setzte sich am Samstag im ersten Halbfinale die Tschechin Kvitova mit 7:6(3), 

3:6, 6:1 gegen Kiki Bertens aus den Niederlanden durch. Die Estin Kontaveit zog 

kampflos in das Finale ein. Ihr Vorschlussrundenduell gegen Naomi Osaka konnte 

wegen einer Verletzung der japanischen Nummer 1 der Welt nicht gespielt werden.  

 

Viertes Finale 2019 für Petra Kvitova 
Der Einzug in das vierte Finale 2019 war ein langer und harter Kampf für Petra 

Kvitova. Nicht weniger als 2:01 Stunden dauerte es, bis ihr Sieg gegen Kiki Bertens 

unter Dach und Fach war. Und bei den Zuschauern kam in keiner Phase des Mat-

ches Langeweile auf - auch im dritten Satz, als die Nummer 3 der Welt ihrer Gegne-

rin kaum noch eine Chance ließ, bekamen sie viele enge und teils spektakuläre Ball-

wechsel zu sehen. Die Tschechin spielt eine starke Saison, gewann kurz nach dem 

Jahreswechsel das Turnier in Sydney. So gesehen ist es kein Wunder, dass sie im 

„Porsche Race to Shenzhen“, der offiziellen Rangliste für die prestigeträchtigen WTA 

Finals im November, klar in Führung liegt. 

 

„Auf Sand brauche ich oft etwas lange, um in mein Spiel zu finden. Deshalb hat es 

mich auch ein bisschen gewundert, dass es im dritten Satz so gut für mich lief“, sagte 

sie. „Doch ich hatte eine gute Vorbereitung auf das Turnier, das wirkt sich jetzt aus. 

Ich habe mich ständig gesteigert. Das Spiel heute war, im Gegensatz zu meinem 
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Viertelfinale, richtig gut.“ Auf das Finale gegen Anett Kontaveit angesprochen, sagte 

sie: „Wir haben vor dem Turnier zusammen trainiert, das hat viel Spaß gemacht. Das 

wird sicherlich ein spannendes Finale. Meine letzten beiden Endspiele bei den Aust-

ralian Open und in Dubai habe ich verloren. Diesmal will ich unbedingt gewinnen.“ 

 

„Ich war noch nie in so einer Situation“ 
Als Anett Kontaveit am Samstag um die Mittagszeit erfuhr, dass sie kampflos in ihr 

erstes Finale in dieser Saison einziehen wird, war sie überrascht und erfreut zu-

gleich. „Damit habe ich natürlich nicht gerechnet, und ich kann mich auch nicht daran 

erinnern, dass ich schon einmal in so einer Situation war“, sagte die Estin, aktuell die 

Nummer 15 der Welt. „Ich kann deshalb auch nicht sagen, ob dieser unverhoffte freie 

Tag ein Vor- oder Nachteil ist. Petra ist eine großartige Spielerin. Ich weiß aber auch: 

Wenn ich gut spiele, kann ich mit den Besten mithalten.“ 

 

Naomi Osaka muss passen 
Das erste Halbfinale in der Porsche-Arena hatte noch nicht begonnen, als das Tur-

nier seine Nummer 1 verlor: Naomi Osaka musste sich wegen einer Bauchmuskel-

verletzung, die sie sich am Freitag bei ihrer sensationellen Aufholjagd im Viertelfi-

nalmatch gegen die Kroatin Donna Vekic zugezogen hat, vorzeitig vom Porsche 

Tennis Grand Prix verabschieden.  

 

„Ich hätte wirklich gerne gespielt, aber es ging einfach nicht“, sagte die Japanerin 

sichtlich geknickt. „Als ich heute Morgen aufgestanden bin, konnte ich mich nicht 

richtig bewegen, deshalb musste ich mein Match schweren Herzens absagen. Stutt-

gart hat mir trotz allem einen guten Antrieb für die Sandplatzsaison gegeben. Ich bin 

froh, dass ich hier zwei Matches gewinnen konnte und danke den Zuschauern, die 

mich toll unterstützt haben.“  

 

Eine Schrecksekunde war die Absage von Naomi Osaka auch für Turnierdirektor 

Markus Günthardt. „Es ist natürlich traurig für ein Turnier, ein Halbfinale zu verlieren, 

vor allem auch für die Zuschauer. Wir hatten in dieser Woche sicherlich kein Glück, 



Presse-Information 27. April 2019 
 

Dr. Ing. h.c. F. Porsche Aktiengesellschaft 3 von 3  Öffentlichkeitsarbeit und Presse 
Porscheplatz 1  Sportkommunikation 
70435 Stuttgart Markus Rothermel 
 Telefon +49 (0)711 911 - 25117 
                                                                                                                                                                        markus.rothermel@porsche.de	
 
	

aber es zeigt die Qualität des Porsche Tennis Grand Prix, dass wir trotzdem hervor-

ragende Spiele von höchster Qualität gesehen haben. Die Porsche-Arena war voll, 

es herrschte eine tolle Stimmung, das spricht für das Turnier. Ich bin sicher, dass wir 

am Sonntag auch ein hochklassiges Finale erleben werden.“  

 

Mona Barthel und Anna-Lena Friedsam im Doppel-Finale 
Das Finale im Doppel geht mit Spielerinnen vom Porsche Team Deutschland über 

die Bühne: Mona Barthel und Anna-Lena Friedsam treffen auf Anastasia Pa-

vlyuchenkova (Russland) und Lucie Safarova (Tschechien). 

 
 
Weitere Informationen sowie Film- und Foto-Material im Porsche Newsroom: newsroom.porsche.de. 
Mehrmals täglich aktuelles Fotomaterial finden Sie unter presse.porsche.de/ptgp2019. 
 
911 Carrera 4S Cabriolet: Kraftstoffverbrauch kombiniert 9,0 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 
207 g/km. 

Die Verbrauchs-und CO2-Emissionswerte wurden nach dem neuen Messverfahren WLTP ermittelt. 
Vorerst sind noch die hiervon abgeleiteten NEFZ-Werte anzugeben. Diese Werte sind mit den nach 
dem bisherigen NEFZ-Messverfahren ermittelten Werten nicht vergleichbar.  
 
Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissi-
onen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emis-
sionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen" entnommen werden, der an allen Ver-
kaufsstellen und bei DAT unentgeltlich erhältlich ist. 
 
	


